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Satzung über die Erhebung der Grundsteuer 

 
vom 19. Dezember 2016 

 
 

Bekannt gemacht in der Heilbronner Stadtzeitung Nr. 2 vom 19. Januar 2017 
 
 
 
Der Gemeinderat der Stadt Heilbronn hat aufgrund von § 4 Gemeindeordnung Ba-
den-Württemberg in der Fassung vom 24. Juli 2000 (GBl. S 581, berichtigt S. 698), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 17. Dezember 2015 (GBl. 2016 S. 1) und §§ 2 
und 9 Abs. 2 Kommunalabgabengesetz Baden-Württemberg (KAG) vom 17. März 
2005 (GBl. S. 206), zuletzt geändert durch Gesetz vom 15. Dezember 2015 (GBl. 
S. 1147, 1153) in Verbindung mit §§ 1, 25 und 28 Grundsteuergesetz vom 07. Au-
gust 1973 (BGBl. I S. 965), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. Dezember 2008 
(BGBl. I S. 2794) am 19. Dezember 2016 folgende Satzung beschlossen: 
 
 
 

§ 1 
Erhebungsgrundsatz 

 
Die Stadt Heilbronn erhebt Grundsteuer. 
 
 
 

§ 2 
Hebesätze 

 
(1) Die Hebesätze für die Grundsteuer werden wie folgt festgesetzt: 
 
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen  
  Betriebe (Grundsteuer A) auf  330 v. H. 
 
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf  450 v. H. 
  der Steuermessbeträge; 
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(2)  Die Grundsteuerhebesätze gelten jedoch längstens für den derzeitigen Hauptver- 
 anlagungszeitraum der Steuermessbeträge. 
 
 
 
 
 

§ 3 
Kleinbeträge 

 
Gemäß § 28 Abs. 2 Grundsteuergesetz werden Kleinbeträge wie folgt fällig: 
 
 a) am 15. August mit ihrem Jahresbetrag, wenn dieser 15,00 EUR nicht übersteigt; 
 
 b) am 15. Februar und am 15. August mit je einer Hälfte ihres Jahresbetrages,    
        wenn dieser 30,00 EUR nicht übersteigt. 
 
 
 
 
 

§ 4 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2018 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über die 
Erhebung der Grundsteuer vom 20. Dezember 2012 außer Kraft. 
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